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Uche deutſche Parteien den Polen, Dänen u. ſ. w.

dem Jahre 1878 anders geworden.

vran, die Parole ausgegeben haben in jedem
Falle, guch einem Sozialdemokraten gegenüber,

immer gegen den Freiſinnigen zu ſtimmen,

kimmen, um dieſe vollſtändig zu vernichten! Die

Erſcheint
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Expedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

Wöchentliche Beilage: Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 MarkJlluſtrirtes Sonntagsbla 20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

9 25 Pfg. durch die Poſt.

R 224. Mittwoch den 12. November. 1884.

Nationale Wahlpolitik in

Nach der Schöpfung des Norddeutſchen Bundes
und des Deutſchen Reiches war das nationale

Gefühl, welches ſich in den Grenzbezirken ſchärfer
als ſonſt zu markiren pflegt, ſo ſtark, daß ſämmt-

gemeinſam gegenüberſtanden. Und um das zu
erreichen, ſuchten die Mitglieder der deutſchen
politiſchen Parteien den auf einem abweichenden
Standpunkt ſtehenden Deutſchen das Compromiß
nicht zu ſchwer zu machen. Das iſt mit der
Aufrufung der nackten egoiſtiſchen Jntereſſen, mit

Die Kon
ſervativen lehnen es überall ab, in gemiſchtſpra
chigen Wahlkreiſen einem liberalen Candi-
daten ihre Stimme zu geben, ſtellen eigene
konſervative Candidaten auf, und fordern
nun auf Grund des nationalen Prinzips die
Heeresfolge der Liberalen für ihre Candidaten,
Werweigern ſie aber in allen Fällen einem Libe
ralen Die liberalen Wähler ſind bis jetzt meiſt

gutmüthig geweſen, ſich dieſem Anſinnen zu
ügen. Jetzt iſt aber der Zeitpunkt gekommen,

wo dies nicht mehr erfolgen darf, wenn ſie nicht
auf alle Selbſtachtung Verzicht leiſten wollen.
Die Liberalen Weſtpreußens haben z. B bis jetzt
in dieſem dreimaligen Wahlkampfe drei Konſer
vativen im erſten Wahlgange und ſeitdem im
Wahlkreiſe MarienwerderStuhm einem vierten
Konſervativen, einem Landrath, in der Stichwahl
zum Siege verholfen. Da jetzt aber ſämmtliche
konſervative Blätter, die „Kreuzztg.“ und „Poſt“

um die Deutſchfreiſtnnigen vollſtändig zu ver-
nichten, lehnen die Freiſinnigen dies jetzt mit
Recht ab. Die Liberalen haben z. B. im Wahl
kreis RoſenbergLöbau von 1867 bis jetzt immer
im nationalen Intereſſe dem ſtreng konſervativen
Grafen DohnaFinkenſtein ſchon im erſten Wahl
gänge ihre Stimmen gegeben. Diesmal haben
ſie in Herrn v. Reibnitz Heinrichau einen
eigenen Candidaten aufgeſtellt; nun ſollen ſte
dem Grafen Dohna in der Stichwahl ihre Stim
men geben, obgleich hervorragende Konſervative
Wer dem 28, Oktober offen erklärt haben, daß ſie
in etwaiger Stichwahl dem Liberalen v. Reibnitz
ihre Stimme nicht geben würden. Und im
Danziger Landkreiſe ſollen die Liberalen jetzt in
der Stichwahl dem Landrath v. Gramagtzki ihre
Stimmen geben, der im Jahre 1878 dem polni
hen Centrumsmann Michaelski zum Siege ver
olfen hat, und im Jahre 1881 offen dahin

wirkte, daß die Konſervativen ſchon im erſten
Wahlgange für den päpſtlichen Prälaten Land
meſſer gegen den Liberalen ſtimmten. Und das
ſollen ſie thun, während die Organe der Partei,
u der Herr v. Gramagzki gehört, dafür plaidiren,
in allen Fällen gegen die Freiſinnigen zu

Freiſinnigen müßten die Eigenſchaften eines ge
wiſſen, von der Natur reichlich mit Wolle ver
ſchenen Geſchöpfes haben, wenn ſie jetzt noch für

als einen Vorwand benutzen, und es nur da an
erkennen, wo es ihnen zum Vortheil gereicht.

Politiſche Ueberſicht.
Dem Vernehmen nach wird der Reichskanzler

die am nächſten Sonnabend, den 15. d. zuſam
mentretende weſtafrikaniſche Conferenz
eröffnen. Deutſche Vertreter auf der Conferenz
werden außerdem ſein: Staatsſekretär Hatzfeld,
Unterſtaatsſekretär Buſch und Geheimer Lega
tionsrath Kuſſero w. Das Bureau wird ge
bildet aus dem deutſchen ViceConſul Oeters
burg und Schmidt und dem franzöſiſchen Bot
ſchaftsrath Raindre. Dem engliſchen Bot
ſchafter Malet ſind außer Crowe als Beiräthe
auf der Congoconferenz beigegeben: der Unter
ſtaatsſekretär im Colonialamte Meade und der
Vorſtand des afrikaniſchen Departements im aus
wärtigen Amte Percy Anderſon.

An der Spitze des Blattes enthält die „Nordd.
Allg. Ztg.“ vom Montag folgende Bemerkung
„Wenn bisher eine Berufung des Reichs
kags nicht erfolgt iſt, ſo muß der Grund offen
bar darin geſucht werden daß noch in vielen
Kreiſen Stichwahlen ausſtehen. Jn Berlin bei
ſpielsweiſe ſind die Stichwahlen erſt auf den 13.
d. anberaumt, trotzdem das Ergebniß der Haupt
wahlen bereits am 1. d. feſtgeſtellt worden war.
Jn anderen Wahlkreiſen ſind die Stichwahlen
noch weiter hinausgerückt. Wir können für dieſes
Hinausſchieben keinen Grund abſehen. Wohl
aber ſteht demſelben unſeres Erachtens die ge
wichtige Erwägung entgegen daß dadurch die
Zuſammenberufung des Reichstags verzögert wird.
Rach 9 29 des Reglements zur Ausführung des
Wahlgeſetzes für den Reichstag vom 31. Mai 1869
iſt der Termin für die engere Wahl vom Wahlkom
miſſar feſtzuſetzen und darf nicht länger hinaus
geſchoben werden als höchſtens 14 Tage nach der
Ermittelung des Ergebniſſes der erſten Wahl.
Es iſt alſo allerdings mit dem Geſetz vereinbar,
daß die Stichwahlen bis zum 15. d. hinausge
ſetzt werden. Dem öffentlichen Jntereſſe
hätte es aber mehr entſprochen, wenn die
Waählcommiſſarien die ihnen offen-
ſtehende Friſt möglichſt abgekürzt hätten.“

Bekanntlich ſind die Miniſter des Jnneren in
den Einzelſtaaten (in Preußen alſo Herr v. Putt
kamer) die oberen Leiter der Wahlangelegenheiten.
Sie ſind es, welche der „N. A. Z.“ dem öffent
lichen Jntereſſe nicht genugſam entſprochen haben.

Von den 24 Stichwahlen, in denen ſich die
Sozialdemokraten befinden, ſind nunmehr
9 vollzogen, in 6 (Solingen, Breslau 0. und W.
Frankfurt, Elberfeld und Offenbach) hat die
Partei geſtegt; in 3 (Darmſtadt, Hanau, Mainz)
iſt ſie geſchlagen worden, gewählt ſind bis jetzt
15 Sozialdemokraten, ſo daß alſo die Partei beKonſervative ſtimmten. Jn Zukunft muß ent

weder von vornherein ein Abkommen getroffen reits über die 15 zur Einbringung eines ſelbſt

ſtändigen Antrages nothwendigen Mit
glieder verfügt. Von den noch aus ſtehen
den Stichwahlen hoffen die Sozialdemokraten
mit Beſtimmtheit Berlin VI. (Haſenclever), Gotha
(Bock), Sera (Rödiger), Nürnberg (Grillenberger)
zu gewinnen, für zweifelhaft halten ſte den Aus
gang des Kampfes in Hannover, Magdeburg,
Hamburg, Dresden und Kaſſel, als verloren be
trachten ſte München, Königsberg, Braunſchweig,
den 22. ſächſiſchen (Candidat Kayſer). Von be
kannten ſozialdemokratiſchen Führern würden dem
nach Vollmar und Kayſer nicht gewählt ſein.
Da Haſenclever doch zweifellos in Berlin ge
wählt wird, ſo wird ein Platz frei und zwar
Berlin VI. Für denſelben iſt, wie es heißt,
Vollmar in Ausſicht genommen. Sollte Bebel
in Dresden gewählt werden, ſo wird er dort an
nehmen und das Mandat in Hamburg II. nieder
legen. Bei Beginn der Reichstags ſeſſion
werden, wie verlautet, die Sozialdemokraten
demnächſt mit ſelbſt ſtändigen Anträgen
vorgehen und zwar ſollen in denſelben die Forde
rungen zum Ausdruck kommen, welche die Sozial
demokraten in der Wahlbewegung geltend gemacht
es wäre dies zunächſt: Abſchaffung der Kinder
arbeit, Einſchränkung der Frauenarbeit, Normal
arbeitstag, Erweiterung des Unfallverſicherungs
geſetzes; ſo daß alſo allem Anſcheine nach wie
im vorigen Reichstag ſo auch in dieſem die
Sozialpolitik mit in dem Vordergrund
der Discuſſton ſtehen wird.

In der Freitagsſttzung des engliſchen Unter
hauſes machte ſich bei der zweiten Leſung der
Wahlreformbill von beiden Seiten wieder ein
verſöhnlicher Ton bemerkbar und die meiſten Lon
doner Blätter ſprechen in Folge deſſen die Ueber
zeugung aus, daß es wegen der genannten Bill
und der Neueintheilung der Wahlſttze doch noch
zu einem Kompromiß kommen werde. Ein
Amendement Stanhope's des Jnhalts, daß
eine Wahlreform Vorlage ohne gleichzeitige Vor
legung einer Bill, betreffend die Reueintheilung
der Wahlkreiſe, zwecklos und daher nicht annehm
bar ſei wurde mit 372 gegen 232 Stimmen
angenommen. Die zweite Leſung der Vorlage
wurde ſodann abſtimmungslos genehmigt. Die
bedeutende Majorität von 140 Stimmen zu
Gunſten der Regierung iſt dem Umſtande zu ver
danken, daß die iriſche Partei mit der Majorität
ſtimmte.

Der Pariſer „Temps“ dementirt die Gerüchte
als würden von Frankreich Vorbereitungen
zu einer Expedition nach Marokko getroffen
Kenner der Lage halten an der Meinung feſt
daß die Demonſtration des Panzerſchiffes „Suffren“
bewirken werde, daß die Marokkaner nachgeben
und Frankreich alle gebotene Satisfaktion geben
wie eine ſolche in der letzten Zeit auch Italien
dank der energiſchen Haltung deſſelben in Marokko
eingeräumt wurde. Die marokkaniſchen Blätter
ſpaniſcher und engliſcher Tendenz ſelbſt erkennen
ſowohl die beklagenswerthe Situation des Landes
als die Beſſerung in der Haltung Frankreichs
an und treten dem Vorgehen der marokkaniſchen
Regierung entſchieden entgegen. Es liege im

Intereſſe aller Curopäer, daß die Kabinette in
Tanger eine feſte und gleichartige Sprache führen
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wird berichtet

omburg, 10. November. Jm Wahlkreiſe
UſingenIdſtein iſt nach dem amtlichen Ergebniß

chrichten.) Aus Berlin, 10. Nov. der Stichwahl Oekonom Mohr (dfr.) mit 9330
Se. Maj. der Kaiſer empfing Stimmen gegen Heuſer (ultr.) welcher 8532 St.

heute Vormittag zum Vortrage den Hofmarſchallſerhielt, gewählt worden.
Grafen Perponcher und arbeitete mittags längere Offenbach, 10. Nov. Nach dem amtlichen
Zeit mit dem Geheimen Kabinetsrath von Wil Ergebniſſe der Stichwahl im Wahlkreiſe Offenbach
moweki. Die Kaiſerin empfing am Freitag Dieburg erhielten Schriftſteller Liebknecht (ſoz.)
in Koblenz den Beſuch des Erbgroßherzogs von
Sachſen, ſowie am nächſten Tage den des Prinzen
Leopold von Preußen, welcher von Bonn kommend
zum Beſuch in Koblenz eingetroffen war. Der
Kronprinz nahm heute Mittag wieder an
einer Abtheilungs Sitzung des Staatsrathes im
Schloſſe theil, zu welcher der Fürſt Bismarck be
reits vormittags 10 Uhr im Garde du Corps Saale
erſchienen war.

S Der Herzog von Cumberland) hat
unter dem 4. November an die deutſchen
Fürſten, mit Ausnahme des Kaiſers, ſowie an
die freien Städte ein weiteres Cirkular gerichtet,
in welchem er ſich über die Zurückſetzung ſeiner
vermeintlichen Anſprüche beſchwert und die Hoff
nung ausſpricht, daß die ſeiner Thronbeſteigung
entgegenſtehenden Hinderniſſe bald beſeitigt werden
würden. Dieſes Cirkular gehört zur Ausfüllung
der Prätendenten Rolle ebenſo, wie das „Patent
über den „Antritt der Regierung“; weiter hat es
keine Bedeutung. Der Bundesrath hatte es durch
die Beſchlußfaſſung über die Vertretung Braun-
ſchweigs im Bundesrath ſchon im Voraus er
ledigt. Der Kurioſität halber wäre es intereſſant,
zu erfahren, was der Herzog von Cumberland
dem Staatsminiſterium in Braunſchweig wegen
ſeiner Weigerung, das Patent gegenzuzeichnen,
zu erkennen gegeben hat“. Nach einem Gerücht
ſoll er es „abgeſetzt“ haben es regiert aber trotz
dem ruhig weiter, und der Herzog von Cumber-
land regiert nicht.

Gur Jmpffrage.) Die Commiſſion,
welche im Reichs GeſundheitsAmt die Jmpffrage
berathen, hat, wie mehrfach gemeldet wird, ihre
Verhandlungen zu Ende geführt. Es iſt über
die wichtigſten Punkte eine Uebereinſtimmung er
zielt worden, mit Ausnahme der drei eingeladenen
Principiellen Jmpfgegner. Die Commiſſton hat
ſich zu Gunſten des Ueberganges von der Jmpfung
mit humaniſtrter Lymphe (von Arm zu Arm) zu
der mit animaliſcher Lymphe (Kälberlymphe)
ausgeſprochen und auch eine Anzahl wichtiger
Normativ Beſtimmungen über die Ausführung des
Jmpfgeſetzes getroffen.

Zu den Stichwahlen
Breslau, 9. November. Bei der Reichs-

tagsſtichwahl in dem 4. Wahlkreiſe des Regierungs
bezirks Breslau (NamslauBrieg) iſt v. Hey de
brand (konſ.) gewählt worden, nicht v. Hönika
(freiſ.), deſſen Wahl geſtern geſichert ſchien.

Marienwerder, 9. November. Bei der im
Wahlkreiſe MarienwerderStuhm vorgenommenen
Stichwahl iſt Landrath Müller (Reichsp.) mit
einer Majorität von etwa 450 Stimmen gewählt
worden.

Frankfurt a. O., 10. November. Bei der
Stichwahl in Sorau erhielt Witt (dfr.) 8051,
John (konſ.) 6731 St.

Bingen, 10. November. Amtliches Ergebniß
der Stichwahl im 8. heſſiſchen Wahlkreiſe (Bingen
Alzey) Bamberger (dfr.) mit 8680 Stimmen
gewaählt, v. Schauß (ul.) erhielt 6622 St.

Darmſtadt, 10. November. Jm Wahlbezirk
Darmſtadt Gr. Gerau erhielten Brauereibeſ. Juſtus
Ulrich zu Pſungſtadt (ul.) 10587, Bildhauer
Philipp Müller zu Darmſtadt (ſoz.) 7535 St.

Rottweil, 10. Nov. Wahlbezirk Balingen
Spaichingen Rottweil Tuttlingen Schönfärber
Ludwig Schwarz in Ebingen (dfr.) erhielt
9078, Oekonomierath German Burkhardt in Rott
weil (nl.) 8647 St.

Duſſeldorf, 10. Nov. Jm Kreiſe Elber
feld Barmen erhielt Spezereihändler Friedrich
Heim (ſoz.) in Düſſeldorf 17256 Stimmen.
Der Gegenkandidat Miſſtonsinſpekter a. D. Dr.
Friedrich Fabri in Godesberg (nl.konſ.) 11445
Stimmen.

in Borsdorf 10505, Handelskammerſekretär Schloß
macher (nl.) in Offenbach 8759 St.

Provinz und Umgegend.
Das Braunſchweiger Hoftheater

iſt nach abgelaufener Trauerzeit am Mittwoch
Abend mit „Don Carlos“ wieder eröffnet worden.
Die erſten Worte, die nach dem Tode des Herzogs
Wilhelm im Braunſchweiger Theater geſprochen
wurden, lauteten: „Die ſchönen Tage von Aran
juez ſind nun zu Ende.“ Für den Regentſchafts
rath, den derzeitigen Repräſentanten der Souve
ränität, iſt eine „Regentſchaftsloge“ eingerichtet
worden.

t Jn Burgdorf bei Seehauſen gerieth der

Der Sohn retirirte in die Stube, welche er ver
ſchloß, der Vater ihm nach mit dem Beile in
der Hand, womit er die Thür aufbrach und
hineindrang. Nun entriß der Sohn dem Vater
das Beil und brachte demſelben mehrere Schläge
bei, ſodaß er todt zuſammenbrach. Wie man der
S. Ztg. berichtet, iſt der Vatermörder verhaftet.

Die Polizei in Staßfurt hatte am Sonn
abend, wie man der H. Ztg. ſchreibt, alle Hände
voll zu thun. Es galt, eine Bande Falſchmünzer
aufzuheben, nach deren Aufenthaltsort man ſchon
ſeit einigen Tagen geforſcht, da man bereits
„Wind“ von deren Treiben gehabt. Jn einer
Herberge machten der Polizei Wachtmeiſter und
ſeine Sergeanten vier Subjekte dingfeſt, bei denen
falſche, noch nicht ganz vollendete Zwanzigmark
ſtücke vorgefunden wurden. Einer der Jnhaftirten
warf beim Transport über die Bokebrücke ver
ſchiedene Münzen in den Fluß. Ein aus der
Schule kommender Knabe bemerkte es und holte
die Stücke aus dem Schlamm, worauf ſie dem
Polizei Commiſſar eingehändigt wurden. Ueber
die Perſönlichkeiten der Jnhaftirten iſt man noch
nicht im Klaren.
haben ſie vorläufig Zeit, ſich auf ihren Ramen
zu beſinnen.

t Aus Erfurt, 5. Nov., wird der S. Ztg

einigen 40 Perſonen mit 8 Wagen und 14

unſicher. Jn den weimariſchen Dörfern Azmanns

durchzogen, ſtahlen ſte Kraut, Wirſing, Obſt,
Hunde, Katzen und Gänſe. Als man die mit
großer Frechheit ausgeführten Diebſtähle entdeckte,

in den Wagen) hockten.

meiſter, ſich legitimirend, den Zigeunern die Dieb

und Treiben

Als einige der Verfolger ſich anſchickten, eins der

energiſchen Widerſtand.

Dorfe zu trieben

Maurer Schulz mit ſeinem Sohne in Streit tr

Hinter Schloß und Riegel

berichtet: Eine Zigeunerbande, beſtehend aus

Pferden, machte geſtern und heute unſere Gegend

dorf und Linderbach, welche die Zigeuner bettelnd

waren die Kinder der Pußta über alle Berge.
Hr. Bürgermeiſter Ritter in Linderbach ſchaarte
heute in aller Frühe fünfzehn Männer um ſich
und ſetzte den Romaden nach. Hart an der
preußiſchen Grenze, von wo aus man Erfurt im
Thale liegen ſieht, ſtießen die Verfolger auf die
Zigeuner welche Zelte aufgeſchlagen und die
Wagen im Kreiſe um das Lager aufgeſtellt hatten.
Jnmitten des Lagers loderte ein rieſiges Feuer,
über welchem feiſte Gänſe brieten und um welches
Männer wie Weiber (die Kinder ſchliefen noch

Bei Annäherung der
Linderbacher ſprang alles auf und als der Bürger

ſtähle auf den Kopf ſchuld gab und eine Buße
von 30 Mk. forderte, entſtand ein reges Leben

Die Weiber ſprangen zu ihren
Kindern und die Männer ſchirrten die Pferde an.

ſelben mit Beſchlag zu belegen, ſtießen ſie auf
Es kam zum Ring-

kampfe, aus welchem die Linderbacher inſofern
ſtegreich hervorgingen, als ſie den Halfter des
Pferdes, der von den Zigeunern gehalten wurde,
durchſchnitten und das feſſelloſe Thier nach dem

Erſt dann bequemte ſich der
Hauptmann dazu, die geforderten 30 Mk. zu zahlen

Schimpfend und fluchend rückten dann die Zigenng
ab. Auf dem Viehmarkte in Erfurt den
Bande beſuchte, wurden in Folge der in der in nd An
gegend begangenen Geſetzwidrigkeiten zehn Manne nnn Ah
wegen Landſtreicherei verhaftet. Dieſelben wahg ſn n
ſich in der nächſten Schöffengerichtsſtzung zu denen ne
antworten haben. Die Frauen ſind ein Kann
in dortigem Rathhauſe untergebracht.

SynodalCollecten Fonds zum Bau einer Anſtaltde ne ein dahi

kirche in Neinſtedt zu überweiſen, mit der Mi holp heuer
gabe, dieſe Summe auszuzahlen, ſobald h gemnmnen
genannte Anſtalt ihre Berechtigung als ſelbſtändig t daß
Parochial Gemeinde documentirt habe. Jm ihren e
Fhluß daran entſpann ſich eine längere Debaln n hen Sigu
vährend welcher der königl. Commiſſarius Hangen e
Conſiſt. Präſ. Rödenbeck konſtatirte, daß
von den Neinſtedter Anſtalten bereits nachgeſucht
Verleihung der Rechte einer Anſtaltsgemeinſ
nächſtens in die Wirklichkeit treten werde. Schließ
lich nahm die Synode mit großer Majorität ben
Antrag Heſekiel an.

Bericht der Commiſſion über den An
trag wegen Verwendung eines Theile
der NothſtandsCollecte zur Gründünf
eines Baufonds für in Halle un
Magdeburg neu zu bildende Gemein
den. Referent Synodale Pinckernelle wie
darauf hin, daß der Antrag aus dem Rahm
des NothſtandsCollectenRegulativs heraus meter n
und beantragte daher Ablehnung deſſelben Synode Luthers be
Beyſchlag ſchilderte die traurigen kirchlichen Whſhe
ſtände in Halle, beſonders in der Umgebung d hellſhe
HaſenbergTerrains ſowie im Süden der Stad Vlnſe
und meinte, daß hier ein Nothſtand vorhanden n Allen
ſei, welcher raſche und entſchiebene Abhilfe c z
lange Synodale Köſtlin verhielt ſich ablehnend n
und bemerkte, daß die Neumarktgemeinde in ln g
erklärt habe, ſich ſelbſt helfen zu wollen, daß n ſüſlen
Viertel am Hafenberg ſo lange zu derſelben hen don
hören werde, bis ſich hier die Noth wendigkeit henen
Bildung einer neuen Gemeinde herausſtelle wo helded
noch nicht der Fall ſei, daß übrigens nach d innllge
Urtheil Rechtsverſtändiger eine Beihilfe aus n
Collectenfonds nicht beanſprucht werden könn
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Debatte wurde der Antrag der Commiſſton i

großer Majorität angenommen.Bericht der Commiſſon über den An
trag der Kreisſynode Suhl wegentheiligung der Seminariſten am Mit
unterricht. Referent Synodale Kehr
kragte, den Antrag abzulehnen event. zur ne
virien Tagesordnung überzugehen, da der
wärtige Mangel an tüchtigen Kantoren und Orgu
niſten nicht in der nur ganz ausnahmsweit ſ
Seminariſten ertheilten Dispenſation vom n
unterricht ſeinen Grund habe, ſondern in m
Zuge nach den Städten, wo muſikaliſche n
durch Privatunterricht eine Verbeſſerung ihres

kommens erwarten dürften. In der
wurde von allen Seiten dem Wunſche Au

t

S



rükten dung

ärkte in 5 gegeben daß die Seminarien mehr als bisher
in Folge h ü hatauf bedacht ſein möchten, die Lehrer als tüchtige

vhrgetn n Kantoren und Organiſten zu entlaſſen, daß aber
haftet Ah Kuh denjenigen Lehrern, welche gleichzeitig Kan
ergehen ſoten und Organiſten ſeien, eine entſprechende

un ſt Remuneration zugewendet würde. Beſondere An
m ge des Referenten und des Synodalen Hup

feld, welcher Gratiſicationen der Regierung
lanentlich ſolchen Lehrern verliehen wiſſen wollte,
vinzial en die ſich die Pflege des kirchlichen Geſanges ange
gen de S legen ſein ließen, fanden indeß keine Majorität,
bung hat M Wwahrend der ablehnende Antrag der Commiſſion

angenommen wurde.

du Bericht der Commiſſion über die
hie ſelbe a ngeli hen Oberkirchen

er Anfaln aths betreffend die Handhabung des
iſtalten n alinea 3 der Kirchengemeinde und
ſühtt v u no dal Ordnung. Referent Synodale
s Bl. Eeuſchner motivirte die Antworten der Com
Renſan n on auf die vom Oberkirchenrathe geſtellten
en n Fragen und ſprach ſich dahin aus, daß es wünſchens
bin tn Werlh ſei, bei Feſtſtellung der Beſchlußfähigkeit

on n er Semeindeorgane, der Kreisſynode und der
Hehn wie Previnzialſynote nicht die Zahl des thaſächlichen

tet ein ind Wſandes, ſondern die Normalzahl der Mit
ande de n eder zu Grunde zu legen. Mehrere ESynodale
Mk. aus du aten für Beibehaltung des bisherigen Uſus,
s zum Bauch och wurde ein dahin gehender Antrag des Syno
iberweſn u alen Holh heuer abgelehnt und der Commiſſtons
auszuſaſſn anttag angenommen. Aus der ganzen Verhanf

erechtgund ab ung erhellte, daß doch an recht vielen Orten,
cumentitt h in größeren Städten, die Betheiligung der
ſh eine lin alen an den Sißungen der Synoden und Ge-

önigl. Connſ meindekirchenräthe, eine ſehr ſchwache iſt.
be c konfta

miſſion h

e e ekeit hetb e Nerſeburg, den 12. November 1884.
Die unter dem beſcheidenen Namen eines

Familienabends vom kirchlichen Ver
miſſion hein der Vorſtadt Altenburg am Montag
ndung elnel n der Kaiſer Wilhelms Halle arrangirte Feſtlich
llecte zur i geſtaltete ſich zu einer Lutherfei er im beſten

t in h Sinne des Wortes. Unter der mit friſchem Grün
bilden umrankten Büſte unſeres großen Reformators ge
ale Pincen längte im Laufe des Abends eine ſinnige Auswahl
Intraß qud in von Vorträgen und Gefangsſtücken zur Vorführung,
m Regulaſth die alle mehr oder weniger ſich auf das Leben und
ehuungteſehn Wilin Luthers bezogen und ihn als Gründer
t traute ünſerer evangeliſchen Kirche, als Streiter Gottes

in denn und echten deutſchen Mann verherrlichten. Be
n Sha ſondere Verdienſte erwarben ſich hierbei die Mit
W in eder des Altenburger Kirchenchors, ſowie die
ein n Werten Secretär Krauſe, Amtsrichter v. Borke,

d an Paſtor Delius und die Damen Frau Reg.Rath
n uhrmann, Frl. Fiſcher c. Ein nach

uwn Hunderten zählendes Publikum folgte mit regem
d Mmnereſſe den Vorträgen, die erſt gegen 11 Uhr

ſo ten ihr Ende erreichten. Mit den zwei erſten Strophen

mnſt großer M

blauer Ueberzieher, 1 ſchwarzer Tuchrock, 1 desgl.
noch ganz neue Hoſe und 1 Regenſchirm ge
ſtohlen. Die Sachen befanden ſich in einer Lade,
welche erbrochen worden war. Der Verdacht des
Diebſtahls fällt auf einen Arbeiter, welcher gleich
falls dort einquartirt geweſen war und ſeit dem
Diebſtahl ſich heimlich davon gemacht hat. Maß
regeln zu deſfen Wie erergrelfung ſind angeordnet

Hus Hr. C. Overzier's Wetter Frognoſe
für den Monat November.

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
(Nachdruck verboten.)

13, November. Donnerstag. Vorausſichtlich Um
ſchlag zu beſſerem, zeitweiſe klarem Wetter mit ſinkender
Nacht und Morgentemperatur. Oertlich Reif bis leichter
Nachtfroſt; frühmorgens kalt und vielfach dunſtig dann
aufgebeſſert, mittags vielleicht wieder etwas zuſammen
gezogen, nachmittags aufgebeſſert bis heiter, höchſtwahr
ſcheinlich örtlich ſchon mit Abenddämmerung, die in den
folgenden Tagen ſich indeſſen beſſer entwickeln dürfte.

Die Eholera in Paris.
Jn Paris wächſt die Cholera wie man der

Voſſ- Ztg. mittheilt, in nahezu geometriſcher Pro
greſſton. Am Freitag waren 37 Fälle verzeichnet,
am Sonnabend 71, am Sonntag 263, darunter
186 in der Stadt, 77 in den Spitälern. Die
Sterblichkeit bleibt ſchwach, am Sonntag in der
Stadt 51, in den Spitälern 23. Jm Verſor
gungshauſe für Greiſe, Avenue de Breteuil, das
200 Penſtonäre zählt, erkrankten am Sonntag
40, wovon 21 nach wenigen Stunden ſtarben

Lotterie. (Ohne Gewähr).
Leipzig 10. November. Bei der heute fortgeſetzten

Ziehung der 5. Klaſſe 106. königl. ſächſ. LandesVLotterie
wurden folgende Gewinne gezogen

15,000 Mk. auf Nr. 40021.
3000 Mk. auf Nr. 720 9781 10248

18471 19211 19844 20669 25217 26676
29530 34702 35932 38942 41969 44691
46692 48488 49937 53548 53563 59651
62587 63583 67957 69640 73501 74335 76453 76519
77118 78790 83502 85464 86423 86581 88058 91193
92772 93328 93991 95542 95887 97596.
e.

Börſen- BerichteHalle, 11. November 1884.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

Ko., mittlerer 142--150 Mk, beſſerer 150 159 Mk.
Roggen, 1000 Kilo, 144 152 Mk. Gerfte, 1000
Ko, Land 140-155 Mk., Futter- 130-140 Mk., feine
Chevalier- 160--172 Mk. Gerſtenmalz, 100 Ke,
26,50--28 Mk. Hafer 1000 Ko., 136 142 Mark.
Hülſenfrüchte 1000 Ko., Viktorigerbfen 180 bis
200 Mk. Bohnen, weiße, 100 Kilo, 20--21 Mark.
Linſen 100 Kilo, 18--24 Mk. Kümmel 100 Kilo,
58--60 Mk. Raps 1000 Kilo, nicht angeboten. Stärke
100 Ko., 35,90 Mk Spiritus, 10000 Liter-Prog.
locr, Kartoffel- 44,60 Mk., Rüben 44,00 Mk. Rüböf
100 Ko,, 51,00 Mk. Solardl 100 Ko., 0,825/300 17,50
bis 18 Mk. Malzkeime 100 Ko., dunkle 9,50 Mk.
helle 10,00--11 Mk. Futtermehl 100 Ko. 14, M.
Kleie, Roggen- 100 Ko., 10,50 10,75 Mk. Weizen
ſchale 925 9,50 Mk Weizengrieskleie 10,25 bis
160,50 Mk. Helkuchen 100 Ko., hieſige 14,00 Mk.
remde 13,00 Mk

13748 16992
26764 29319
44717 45126
60805 61768

r

Meteorologische Station Merseburg,

Allſeitig wird geklagt, daß der auf dem Pap er
glänzende Krankentransportdienſt in Wirklichkeit
äußerſt nachläſſig beſorgt ſei. Die großen Hotels
leeren ſich mit Zauberſchnelle. Amtlich iſt feſt
geſtellt, daß am Sonntag gegen 2000 Perſonen
mehr abreiſten als an Durchſchnitts- Sonntagen.
Nach Depeſchen des Wolffſchen Bureaus kamen
von Sonntag Mitternacht bis Montag Mittag,
alſo in 12 Stunden, in der Stadt Paris und
den Hoſpitälern 55 Erkrankungen und 22
Choleratodesfälle vor, von denen 17. auf das
Hoſpital in der Avenue de Breteuil entfallen.
Aus Nantes werden vom Sonntag 3, aus
Toulon 2 Choleratodesfälle gemeldet.

Vermiſchtes.
(Her nun glücklich überwundene jüngſte

Unfall unſeres Kaiſers) erſcheint ſehr erklärlich,
ſobalb man nur einen Blick in das Wohnzimmer des
Monarchen gethan hat. Kaum dürfte ſich eine bürger
liche Wohnung ſinden, in welcher ſo wenig Raum frei
iſt, wie hier. Das an ſich ſchon nicht geräumige Gemach
iſt geradezu überfüllt von hunderterlei Gegenſtänden, die
mit der eigentlichen Zimmereinrichtung keineswegs etwas
zu thun haben. Zumeiſt ſind es Geſchenke aller Ant, die
der Kaiſer in der langen Reihe von Jahren, theils am
Geburtstags, theils am Weihnachtsfeſt empfangen hat,
und die von den nächſtſtehenden Mitgliedern der könig
lichen Familie herſtammen. Thatſächlich giebt es in dem
Zimmer des Kaiſers keinen Stuhl, keinen noch ſo kleinen

hier di e Lutherliedes „Ein feſte Burg iſt unſer Gott“ Tiſch der nicht irgendwie mit einem oder mehreren dieſeride hen i Siſch, gen tGemeinde n n das ſämmtliche Anweſende einſtimmten, ſchloß Angebinde belegt wäre. Selbſt die e u
daß ihn Die ſchö ier, d die der Altenb kirch- der Kaiſer übrigens niemals für ſich bennßt, ſind beine Ah e ſchöne Feier, urch e c enburger i legt mit Bildwerken und ähnlichen Dingen, ſodaß der

ige v n Khe Verein den Beweis geliefert hat, daß ſtch Monarch für ſeine Perſon nur über den vor ſeinem
beanſpi gilt uch mit geringen Mitteln bei richtiger Benutzung Schreibtiſch ſtehenden Stuhl, einen gepolſterten Lederſeſſel
ler bedalen ber vorhandenen Kräfte Bedeutendes erreichen läßt. und einen mit rother Seide überzogenen Fauteuil ver

falls m Nachd Kenntniß des Kriegs ſügt. Im Laufe der Jahre haben ſich nun durch diehen e echtem es zur Kenntniß des Kriegs-Nhänfung ſolcher Andenken die Abſtände zwiſchen der
S h miniſters gelangt war, daß die Einberufung einzelnen größeren Möbelſtücken derart verringert, daß

er perſ u on Reſerviſten (zu den zwölftägigen, es an ſich ſchon einiger Geſchicklichkeit und großer Vor

inter al 9 Uebungen u. ſ. w.) und Landwehrleuten inſſicht bedarf, um bei e e e
da daten fallen, während welcher die Einberufenenſ irgendwo anzuſtoßer e henhen I t r 3 projektirten Abreiſe zur Jagd nach Wernigerode währenLande un in landwirthſchaftlichen Arbeiten geſtört werden, nes Vortrages eine Depeſche einſehen wollte und zu

könnten. R hat ſich derſelbe an den Miniſter der Landwirth dieſem Zwece raſch durch das Zimmer ging, ſtieß er
Inttag de b ſchaft gewandt, um von dieſem die Zeiten zu er hierbei an ein kleines Tiſchchen, auf dem ein Bild in

i i jlen ſchweren Rahmen ſtand und dadurch wurde der Urfallon ab ren Wie in den Arſchiedenen andestnellen herbeigeführt deſſen Folgen glücklicherweiſe überwunden ſind.
mmiſſ für die Einberufung zu wählen wären, damit Aer (Grubenunglück) In einem Kohlenbergwerke

Suſlhlere den Betheiligten ſo wenig als irgend zu Wasmes (Hennegan) ſind uns zugegängener tele

ode l g z rnern wöglich läſtig falle. graphiſcher Nachricht zufolge durch ſchlagende Wetter 20
mit u D i d auf Reb Arbeiter getödtet und 5 verwundet worden.et e er Kiedergang dersag z S (Geber einen Poſtwagenbrand) wird ausx ulehneh n hühner iſt auf Montag, den 17. Nov. für den Hannover, 8. d. M., berichtet: Heute früh iſt ein Poſt
n Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg feſtge beiwagen, der den ſächſiſcherheiniſchen Verkehr über hier

Zanb eet; zur Vermeidung von Zweifeln wird bemerkt, vernittelt, auf der Fahrt bei Mühlheim a. Rh. ganz
ihn i d je Jagd nicht niedergebrannt. Von 600 Packeten ſind 20 vielleicht get an n i dem Zenannten Tage ſelbſt die ges rettet worden. Der Schaden beträgt 15--20000 Mk.

Her u nehr ausgeübt werden varf. (Feuersbrünſte.) Die Konſervenfabrik Sollier
m habt in Apt in der Nähe von n d e e Died o ſt i brikanten, ſeine Tochter und ſeine Schwiegern Aus den Kreiſen Querfurt und Zerſebura n m de e Einem Londoner Telegramm

den n der mutter vere Bahn KRaundorf, 10. Nevember. Aus derr Frankf. Zig. zufolge brennen die Oelwaarenlager der
n. eſigrn Arbeiterkaſerne wurden dieſer Tage dem Kanſlente Stewart Brothers und Spencer in Strood bei

in n v loſſer Ernſt Schulz in deſſen Abweſenheit 1Chatam; das Ganze iſt ein Flammenmeer.
ten

10./11. Abds. 8Uhr. II. 11. MArgs. 8 Uhr.

Barometerstand 769 770Therm. Celsius 8,5 6Keaumur 6.,8 4a,8Kel, Feuchtigkeit 73,6 N,1Bewölkung 8 3Wind NW. N.Windstärke 3 STherm. minimal 3,0 Reaum.
Niederschläge m.

Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
vom 2. bis mit 8. November 1884.

Weizen, pro 100 Kilo 16,20 bis 14 Mk.
Roggen, do. 16, bis 13 50Gerſte, do. 18, bis 12,Hafer, do 16, bis 13,Erbſen, do. 20, bis I5,Linſen, do. 28, bis 16,Bohnen, do. 30, bis 15-Kartoffeln, do. 5, bis 450Rindfleiſch (von der Keule), pro Kilo 1,30 bis 1,20
Bauchfleiſch, pro Kilo 1,20 bis 1,10
Schweinefleiſch, do. 1,20 bis 1,10
Schöpſenfleiſch, do. 1,20 bis 110Kalbfleiſch, do. 110 bisButter, do. 2 40 bis 229Eier, pro Schock 480 bis 440eu, pro 100 Kilo 6,50 bis 6troh, do. 3,50 bis 3,Marktvreis der Fertel

in der Woche vom 3. bis mit 8. November 1884
pro Stück 7,50 Mk. bis 10,50 Mk

(Aus Bah rn.) Seit mehreren Monaten litt ich
an Blutandrang, Flimmern vor den Augen und Uebelkeit,
Jch brauchte 2 Schachteln Jhrer Schweizerpillen und das
ganze Uebel iſt beſeitigt. Jch theile Jhnen dies gerne
zur Veröffentlichung mit, um auch andern Leidenden
Hülfe zu verſchaffen. Hochachtend Max Schmidt, Kauf
mann. Schweinfurt (Bayern), 10. Nov. 1883., Erhaältlich
à Schachtel Mk. 1 in den Apotheken

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Verantwortung.
Familien Vachrichten.

D a n K.
Allen Denen, welche uns bei dem Verluſte

unſeres theuren Entſchlafenen ſo wohlthuende
Beweiſe der Liebe und Theilnahme erwieſen
ſagen hiermit aufrichtigen innigen Dank.

Merſeburg, den 10. November 1884.
Die Familie R. Bekarcdt.

Mobiliar-Auction
in Merſeburg.

Sonnabend den 15. d. A., von vormitt. 9 Ahr an,
ſollen im hieſigen Rathskellerſaale Tiſche, Stühle
Schränke, Bettſtellen, 1 große Partie Federbetten
1 Partie neue Reiſekoffer 2c., Hoſenträger, div. neue Hand
ſchuhe, 1 gute Hängelampe, 1 Paar gute Filzſtiefeln, Waſch
gefäße und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, den 10. November 1884.
A. Rindfſleisch,

KreisAuctionsCommiſſ. und GerichtsTaxator.
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Mobiliar-Auction Zreitestr. 21.
in der Clauſe vor Merſeburg.

Sonnabend den 22. November er.,
von vormittags 9 Uhr an,

S umzugshalb er in der Clauſe vor Merſebura
Sophas, 1 Schreibſecretair, 1 Kleiderſecretair, 1 Ed

Glasſchrank, 2 Dhd. Stühle, 2 Bettſtellen 2 Waſchtiſche,
GartenMöbel, Federbetten, 1 Kinderſchlitten, div. Haus

räthe, 1 compl. eiſ. Ofen, 15 Stck. eich ViehhofSäulen,
wie 1 guter Schubkarren, div. Leitern, 1 Partie Gar
inenſtangen und Rouleaux, I Partie rüſterne und pappelne

Pfoſten, Bretter, Nutz und Brennholz und dergl. mehr
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 10. November 1884.
A. Rindfleisch.

KreisAuct.Commiſſ. und Ger Taxator.

Auction.
Mittwoch den 12. d. M., vormittags

11 Uhr, ſollen im Thüringer Hofe zu
Merſeburg 4—6 Stück fette Färſen meiſt

bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden.

Ein Läuferſchwein, von zweien die Wahl, ſteht zum
Verkauf Unteraltenburg Nr. 12.

2 faſt noch neue Villards ſind
gegen geringe Anzahlung und Theil-
zahlung ſehr billig u verkaufen;
8 Stück neue Singer Nähmaſchi
nen gegen geringe Anzahlung und
monatliche, wöchentliche oder viertel
jährliche Theilzahlung zu ver
kaufen, desgl. ſämmtliche Billardbedarfs Artikel,

Befeſtigung von Queuleder auf
Hueus. Auf Nähmaſchinen fünf
jährige Garantie, ebenſo auf
Billards.

Näheres bei

riedrich ennecle.,RNeumarkt, BrückenEcke, beim Bäckermſtr. H. Müller.

und bitte bei verkommendem Bedarf mich
Gleichzeitig bemerke ich noch, daß ich

mirteſten Fabriken Halle's beziehe. Rabatt auf 3 Mark 1,50 Mk.
Achtungsvoll

Breitestr. z. Wilhelm

C Pferdedecken,
beſonders gut und warm,

mit Leinwandsfutter verſehen, ſchicke ich
Jhnen 1 Paar mit Mk. 14, in reinwollener Qualität für
Arbeitspferde, Reifefuhrwerk e. e Muſter 1 Paar
Mk. 15, gefüttert. Extra gute vor der Bruſt zuzuſchnallen
mit Futter Paar Mk. 20.
ugo Herrmann, Decken-Fabrik, Stettin

I Feldmäuse
zu vergiften, dazu iſt am vortheilhafteſten und ſicherſt
wirkend mein di mit Strychnin präparirter

S Hifkweizen.
welchen ich hiermit jedem praktiſchen Landwirth nicht genug
empfehlen kann.

Paul Marckſcheffel,
Drogen- und Chemikalien-Handlung,

d Roßmarkt 3.
Wohnhäuſer in Sehkeuclitz.

Jn der Stadt Schkeuditz, Eiſenbahnſtation zwiſchen
Halle und Leipzig, ſind mehrere Wohnhäuſer von 8 reſp.
I Räumen, Keller, Stall und Garten, für Mk. 3600
reſp. Mk. 4500 mit geringer Anzahlung zu ver
kaufen. Bequeme Verbindung mit Halle und Leipzig durch

Züge täglich. Näheres durch Franz Kosche,
Schkeuditz, Bahnhofſtraße 45.

Eine möblirte Wohnung und Schlafſtelle iſt zu ver
miethen Brauheusftrase 7, 1 Treppe.

Eine mbblirte Wohnung in der Nähe der Halleſchen
Straße iſt zu vermiethen und ſofort oder auch ſpäter zu
beziehen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Eine Stube mit 2 Betten iſt zu vermiethen
Johannisſtraße 2.

Ein Laden mit Wohnungzu vermiethen Gotthardtsſtraße 14.

Schutt
kann auf meinem Bauhofe, Weißenfelſer Straße 2, Ein
t von dem Wege längs der langen Scheunen, abge
aden werden.

Pfeiffer, Bauunternehmer.
Auch ſtehen bei Obigem circa 2 Wispel Ofenruß zu

verkaufen.

an beſtes deutſches FabrikatMän Masehinen,
5 r zu billigE. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

Zur KkKosmetischen Pflege von
Muncl unck Zähnen,

Ter angenehmſten Reinigung, Beſeitigung von Mund und
abaksgeruch, Zahnweinſtein und Zahnſchmerzen, zur

Siſtirung der Zahnfäule (Caries) und um den Zähnen
blendende Weiße und dem Mund liebliche Friſche zu ver
leihen, iſt unübertroffen die renommirte

aromafische Zahnpasta
Von C. D. Wunderlich, Kgl. Bayr. Hoflieferanten. Preis
gekrönt Nürnberg 1882. Alleinverkauf à 50 Pfg. bei
Paul Marckſcheffel, DrogenHandlung, Roßmarkt 3.

F.
zur 1. Canarien und Exoten- Ausſtellung Halle a S., im

Etabliſſement zum Roſenthal,
Ziehung am 8. Dezember d. J.,

Preis per Loos 0,75 Mk.
ſind zu haben bei Herrn Bennv Hoffmann, Cigarren
Handlung, Ritterſtraße, ſowie bei den Herren Moritz

aſen,
friſchgeſchoſſene, empfiehlt Donnerstag und Freitag à
Stück 3 Mark

B. Wolf.
Der Canarienzüchter- Derein

Halle a/S. und Umgegend
hält ſeine erſte allgemeine

Canarien- und Exoten- Ausſtellung
(verbunden mit Prämiirung und Verlooſung)
incl. ausgeſtopfter Vögel und Geräthſchaften, ſowie allen
ins Fach ſchlagenden Artikeln im

Etablissement zum Rosenthal,
Halle a/S. Weidenplan,

ab. Programme und Anmeldebogen ſind durch unſern
Vereins Vorſitzenden, Herrn Adolph Schmieder, Halle
a S, Markt 24 und Friedrichsſtraße 7, franco zu be
ziehen und ladet alle Intereſſenten zu recht zahlreicher
Beſchickung ein. Schluß der Anmeldung am 20. November.

Da ſich die Anmeldungen bis jetzt ſo überhäuft haben,
ſo ſehen wir uns genöthigt, auch noch den großen Saal des
Roſenthals, ſowie ſämmtliche Räume in Anſpruch zu nehmen

U A. ſtellen aus? G. O. Rohleder, ExotenHandlung,
früher Dresden, an 8000 Mark Exoten, eine Berliner
Fabrik an 83000 Vauer und Geräthſchaften, dgl. einer für
15000 Mark Canarienvögel.

Als Preisrichter fungiren für Canarien:
D. Sbbe, Maurermeiſter, Goldgern b/Grimma,
C. Richard, BVorſitzender des Canarieuzüchter Vereins

Magdeburg,
Ed. Schuhmacher, Gbttingen,
Dietrichs, Amtmann, Naumburg a/S.

für Exoten und ausgeſtopfte Vögel:
Aſſeſſor Rentier Müller, Halle a/S.
Lehrer Traxdorf, Halle a/S.

für Gerätbſchaften u. dgl.
Klempnermeiſter Eder, Halle a/S,
Klempuermeiſter Lachmand, Halle a/S.

Preiſe werden vergeben: Ehrenpreiſe 15 Mk.,
I. Preiſe 10

b

m. SFür Literatur und orxitologiſche Schriften und Werke
Diplome und öffentliche Belobungen.

Kirchlicher Verein des Neumarkts.
Verſammlung Donnerstag den 13. November,

abends 8 Uhr im „Augarten Vortrag über „Me
lanchthon“ vom Herrn Cantor Gentſch. Beſprechung

Schmieder, Unteraltenburg, Winkel 1, u. Karl Schmieder,
S bmachermeiſter Weraltenburg. kirchlicher Fragen. Um recht zahlreichen Beſuch vittet

Geschäfts- Anzeige. Brottestr
Jch mache hiermit ein geehrtes Publikum von Merſeburg und Umge

darauf aufmerkſam, daß ich unterm heutigen Tage ein Geſchäft mit Pfeſferkucht
Vaumconfecten, Chocolade, Cacao und Zuckerwaaren c. eröffnet i

n g e 7 I S eBlookers holländ. Cacao
as beste leichtlöslichste Fabrikat, ist preisgekrönt mit

vielen goldenen Medaillen. P Ko. genügt für 100 Tassen.
Vorräthig in allen feinen Geschäften der Branche.

Fabrikanten J. C. Blooker, Amsterdam.

zu berückſichtigen.
nur gute reelle Waare aus den ren

Werner Broeitestr
Formulare in n Sonne

ZollJnhaltg alen o
erklärunge n

für Poſtſendungen J 225
dem Auslande enfſe
die Buchdruckerei b

Th. Rössner,
PolitiDTaglich friſcher Kall

Breiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poſt M Reichste
Albert Kayser, n Not

o m der WunſRüschen e ſſeten z Ah
W e Nortd,

empfiehlt in größter Auswahl und äußerſt h Hoſe
werth Fritz Boennek t

a J WoſchaſterBeamten-Vereinigun

h gefalet.

Bauern-VereinMergebu

Das Programm überſenden wir den geehrten I ſhe gahl v

n Ehren

Wehen

Ein Klempnergeſell wird ſofort geſucht von

NAthandlu

uddehnun

Donnerstag den 13. d. M. be
abends S Ubr, c wanhnunge

im „Herzog Ebriſtian n behält
h auch

Am Donnerstag den 20. November findet das di Aſo vent
Vergnügen unſeres Vereins in den Räumen der Kaiſeh Ahrlbe
Wilhelms- Halle ſtatt.

liedern durch den Vereinsboten. nndgliedern durch den Vereinsboten ver Vor n

O.
Donnerstag den 13. d. M., von abends Uhr t Ibih

Salzknochen mit Meerreitig und Klbn n en hat dr

S J J ſtZwei Steinbruchs arbeiten
werden noch angenommen. Franz Lipben hen

Lindenſtraße d Wirt

J. G. Rippe, KlempnermeiſteMerſeburg d
Tüchtige Ammen finden gute Stellen nach Auge

Knechte und Mägde für gleich oder 1. Januar
gute Stellen durch Wittwe Flemmin

Ein vrdentliches Kindermädg
wird per ſofort geſucht h

Gotthavrdtsstr.
Ein ordentliches, fleißiges Mädchen vid

Januar geſucht.
Frau Schatte, Bürgerge

S g 1Ein ordentliches nicht zu junges Mädchen wird h
geſucht Weißenfeiſer Straße 7, m

Ein junges Mädchen, aus guter Familie
der Wirthſchaft und allen häuslichen Arbeiten n ſt
weiß, Schneidern und Plätten kann und gute e
zur Seite hat, ſucht zu Neujahr oder Oſtern in
Stellung Offerten unter L N. abzugeben 6
ſtraße Nr. 8.

Ein tüchtiges Mädchen in geſehten Jahren
weſen erfahren, ſucht ſofort Stellung Näher h
wird ertheilt Halleſche Straße Nr. 8 im Gart.

1 Treppe J hEine ſchwarze Halstette iſt auf dem a nKaiſerHalle verlor worden. Der ehrliche Finder ſah
gebeten, dieſelbe gegen Belohnung abzugeben

Windbert 7, eine
Vor einigen Wochen iſt muthmaßlich i

Teuditz bei Dürrenberg oder in deſſen Umgege
goldene Dameunremontoiruhr mit ſchwerer n
Kette verloren worden. Die Uhr iſt reig
in der Kapſel befindet ſich der Rame: „Heinri
eingravirt. Der Finder wolle dieſelbe gegen
abgeben bei dem Uhrmacher William Hellwig in n

Ein Medaillon gefunden. Abzuholen u ine

ſtraße 5. nDer Durchgang durch das Grundſtück Alte re n
ſo wie das Ablagern von Aſche e. daſelvſt,

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

verboten. Zuwiderhandelnde werde polizeilich zu e a

Der Vorstand. ziehen. g. hbf 9
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